
 

Erläuterungen zum 
Budget 70 

Bauen und Umwelt 
 
 

Der Zuschussbedarf im Teilergebnisplan dieses Budgets steigt 
gegenüber dem Vorjahransatz incl. der übertragenen Ermächtigungen 
aus 2006 um ca. 230.000 €. Zu veranschlagen waren insbesondere 
höhere Energie- und Treibstoffkosten. Im Hinblick auf die Übernahme 
der Betriebsführung der Straßenbeleuchtung durch die Stadtwerke war 
eine Aufstockung des Festwertes Beleuchtung um 35.000 € zum 
Austausch von Lampenmasten und Lampenköpfen erforderlich. Dieser 
Festwert wurde um weitere 12.000 € erhöht zur Installation von 
demontierbaren Lampen auf dem Parkplatz an der Holtwicker Straße, 
damit dort künftig Kirmessen durchgeführt werden können.  
 
Erstmals sind im Budget Bauen und Umwelt Erträge in Höhe von 
97.000 € aus aktivierten Eigenleistungen vorgesehen. Es handelt sich 
dabei um Ingenieurleistungen, die von Mitarbeitern der Stadt Coesfeld 
für eigene Investitionsmaßnahmen, vor allem im Straßenbau, erbracht 
werden. Dieser Investitionsaufwand wird der jeweiligen 
Investitionsmaßnahme zugerechnet und mit ihr zusammen 
abgeschrieben. Geringfügig erhöhte laufende Unterhaltungs- und 
Bewirtschaftungskosten im zentralen Gebäudemanagement werden 
durch eine Erhöhung der haushaltsinternen Verrechnungen mit den die 
Gebäude nutzenden Fachbereichen kompensiert. 
 
Zu den Aufwendungen für die Gebäudeunterhaltung ist anzumerken, 
dass zunächst laufende Unterhaltungsmittel in Höhe von 810.000 € im 
Haushaltsplan 2008 bereitgestellt werden, dass aber darüber hinaus aus 
der Inanspruchnahme der in der Eröffnungsbilanz zu bildenden 
Instandhaltungsrückstellung weitere Finanzmittel in Höhe von 850.000 € 
zur Verfügung stehen. Hinzu kommen im Haushalt 2008 vorgesehene 
besondere Unterhaltungsaufwendungen. Es handelt sich zunächst um 
die Erneuerung der Glasfassade an der Kardinal-von-Galen-Schule in 
Lette, die aus unfallversicherungstechnischen und energetischen 
Gründen vorzunehmen ist. Die Aufwendungen belaufen sich auf 
85.000 €. Außerdem sind Aufwendungen in Höhe von 200.000 € 
vorgesehen, damit in mehreren städtischen Turnhallen 
Deckenstrahlplatten für Warmwasserheizungsanlagen zur Einsparung 
von Energiekosten eingebaut werden können. Insgesamt wird somit für 
die Unterhaltung der städtischen Gebäude ein Betrag von 1.945.000 € 
eingesetzt. Zur Finanzierung baulicher Sanierungsmaßnahmen an 



 

Schulen wird auch die Schul- und Bildungspauschale mit 939.000 € 
herangezogen. 
 
Im Hinblick auf die beabsichtigte Übertragung der Stadthalle auf die KG 
Die-La-Hei Coesfeld ist eine außerplanmäßige Abschreibung auf den 
Bodenwert und das Gebäude in Höhe von 300.000 € in den 
Haushaltsplan eingestellt worden. Andererseits führt der Verkauf von 
zwei bebauten Grundstücken über dem Buchwert zu einem Ertrag von 
121.500 €. 
 
Beim Baubetriebshof ergab sich im Vorjahresplan aus der Saldierung der 
Erträge und Aufwendungen ein Überschuss in Höhe von 240.000 € über-
wiegend deshalb, weil die Abschreibungen auf das Anlagevermögen 
dieses Produkts noch nicht direkt zugeordnet werden konnten. Dies ist 
nunmehr nachgeholt worden. Das Produkt zeigt somit ein 
ausgeglichenes Ergebnis. 
 
Das Budget Bauen und Umwelt umfasst in seinen investiven Teilfinanz-
plänen vor allem Auszahlungen für Kinderspielplätze, die städtischen 
Straßen und Wirtschaftswege, den Baubetriebshof und den 
Hochwasserschutz. Das für 2008 eingeplante Investitionsprogramm 
ergibt sich weitgehend aus der Bezeichnung der Einzelmaßnahmen, die 
als Anhang zu den Teilfinanzplänen aufgelistet sind. Im Bereich des 
Hochwasserschutzes ist zur Sicherstellung einer Auftragsvergabe für die 
Maßnahme im Gebiet Süd-Ost eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe 
von 176.300 € zu Lasten des Jahres 2009 eingeplant. Für die 
Abwicklung der Maßnahmen im Sportzentrum Nord ist noch eine 
Auszahlung in Höhe von 499.000 € vorgesehen. Es handelt sich hierbei 
lediglich um eine Neuveranschlagung, da der im Jahresabschluss 2006 
gebildete Haushaltsrest 2007 zur teilweisen Finanzierung der 
Maßnahme Hansestraße/Kreisverkehre diente. Hier wurden aufgrund 
des schnelleren Baufortschritts zusätzliche Mittel benötigt, die an sich 
erst für 2008 vorgesehen waren. Bei Produkt 70.02 (Planungs- und 
Serviceleistungen für Dritte) ist der Bau einer Skateranlage mit einer 
Auszahlung von 125.000 vorgesehen. 
 
Aus dem Verkauf der bereits erwähnten zwei bebauten Grundstücke 
wird ein Veräußerungserlös von 269.000 € erwartet. 
 


